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Schädigungen der heutigen Lernschule sind für beide Geschlechter die

gleichen. Desto mehr aber ist Veranlassung, auf das ungleiche Maß
hinzuweisen, mit dem für die körperliche Entwicklung und Gesundheit
der beiden Geschlechter gesorgt wird. Während Behörden, Vereine und
Einzelne durch kraftvolle Anregung und materielle Beihilfe für Turn-
und Spielplätze, Schwimmhallen, Bootshäuser. Unterkunftsräume beim
Wandern und dergleichen die Knaben in jeglicher Weise gesundheitlich
zu fördern suchen, hat man für die Mädchen wenig oder gar nichts
übrih und meint, an ihnen sparen zu müssen.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Nekrolog Schulinspektor Achermann ist gesetzt, Cliche in Arbeit. —
2. Au« dem Apper.z. Schulder, folgen nach und nach einige Kapitelchen;

sie wirken gewitz sehr anreaend. —
3. Eine eingebende Arbeit zum neuen Roloff'schen „Lexikon der Pâda>

gogik' ist von Hochw. H. U.-Prof. Dr. B. auf Ende Dez. zugesagt. —
4. N- S. Freut mich. Auch ich hoffe, daß un« der gediegene — 85 —

Mitarbeiter pro 1913 erhalten bleibt. Werde ihm nächsten« schreiben. —
5. G. H, Der hochw. Herr D. Dekan in Disenti« ist als Mitarbeiter ge-

Wonnen. Ich vermute, es folgt bald ein erklecklich Etwa« aus seiner Feder. —
Die Red. hat nicht ermangelt, da und dort wieder ernst bittend anzullopfen.
Vielfach mit Erfolg. —

6. St. G. Von H. Kollega S. liegen noch Arbeite» vor. Auch s i e kom-

men an die Reihe. —
7. Cliche zu .Schülerheim' ist nun angelangt. —

>» miì»8iv-xvìài6 Xetten
eidgsvössiselr iconti ollisrt, für Damen und Herren; ge-

.^ltikìkr in Oolà pìaîîisrî unâ massiv Lilbsr enthält
in besonders reiebsr àsvcalil su billigen Drsissu unser

neuest«, reiob illustrierte tiratis-liatalog, entbaltsnd ItlVö pboto»
grapbisebe Abbildungen.
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patent 46,349. lelepkon 966.

I.sbrer erhalten besondere Vergünstigungen; Ver-

treter auk allen grösseren Diätreu der svkveir.
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Instrumente.

Allein-Vertreter äer aus-

^e^eiclineten Lclitvei^er
piano« von

null cter xveltberülnntcn
Harmoniums von

IN. MäNIWOKL.

?Üricll, 26 Lonnengusi 28
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Echte Volkslieder!
Soeben für Männerchor erschienen:

Der ZIelpler, Grün ist's ivvh! überall, Vo
Lnzern us Wäggis zue, Schütt ez bitzeli
Wasser dra Legteres — ein eigentlicher
Schlager — ist anch für gemischten Chor
gesetzt. Stinnnen 20 Cts. Dirigenten ge-
nießen Provision. Man verlange Gratis
Partituren. A. L. Gasimann, Sarnen.

5ingkl'8 feinste
fiausconfekte

veranlassen selle Hausfrau llie
xeitlanl>enìlq âviìisdfîìliiikttdion cier
VVelbnaelitsAut^i aut^uxeben. lla
ilinen sulelis eine grössere /tus-
rvalll bieten unll lulliger?.u steln-n
Kaminen. 75

4 l'funll netro gsmisolit in It)
Lorten. wie ^laerönli, Itrunsli.
ltasler keekerli, I'atienoes, »ai-

länllerll, oiielilllallsu-itlaerünli.
Ilaselnussleokerli, Xiinmtsterne,

^»islwötliuull »anllelkörnli, kosten
franko lluroli llie gan^v Lolnvei^
nur kr. 6.— gegen dlaeliunlimv.

/alitioiellS ^nsikennunZsn.
Versaellt ller Scliweir. kretrel- unll
^vviebacklabrik Dir Singer, öasel X.

Drnckttrkeiten
liefern in geschmackvoller Ausführung

Eberle Nickenbach, Einsiedeln.

Das ergreifend schöne Lied: 108

„Näher, mein Gott, zu Vir".
das beim Sinken der Ditanio geipielt
wurde, ist für Männer-, gem. vd. Töchter-
rhorzu 15 Rp. bei mir zu beziehen. Sende
anch zur Ansicht: tlhorlieder, Duette,
kfumoristika, „Fidele Studenten", „ital.
Konzert", Ensemble-Szenen,
tss. Willi, Musikhlg., Tstam, Kt. Zug.

Wer Kindern ein nützliches

^ Geschenk machen will,
der bestelle den „Kindergarten". —
Monatlich 2 Nummern. Preis des

ganzen Jahrganges Fr. 1.50.

Eberle ä: Rickenbach, Einficdeln.
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